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Noch vor wenigen Jahren glaubte man in Deutschland, dass die hier lebenden Migrantinnen 
und Migranten nach Beendigung ihrer Erwerbstätigkeit in das jeweilige Herkunftsland zu-
rücksiedeln würden. Inzwischen ist Braunschweig aber ihre Heimat geworden, hier sind sie 
heimisch, hier lebt ihre Familie. Mit dem Alter kommt jedoch auch die Notwendigkeit der 
Pflege im Alter in den Fokus. 
 
In der Mitteilung DS-Nr. 11904/11 sowie einem Artikel der Braunschweiger Zeitung vom 20. 
Juni 2011 äußerte sich der Sozialdezernent bereits zur Bewandtnis eines Pflegeheims für 
Migranten und kündigte damals die Einrichtung eines Arbeitskreises zu dieser Thematik an.  
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Verwaltung: 
 

1. Hat der im Interview in der Braunschweiger Zeitung vom 20.Juni 2011 angekündigte 
Arbeitskreis seine Arbeit inzwischen aufgenommen und welche Ergebnisse sind dort 
bisher erarbeitet worden? 
 

2. Sind Braunschweiger Senioren- und Pflegeeinrichtungen auf die Verwaltung zuge-
kommen und haben um Unterstützung bei der Betreuung von Migranten gebeten? 
 

3. Welche Hilfestellungen bietet die Verwaltung den Braunschweiger Senioren- und 
Pflegeeinrichtungen bei der Betreuung von Migranten? 

 
 
 
Antwort 
 
Seit dem 18. Mai 2011 gibt es eine Runden Tisch mit dem Thema "Benötigen wir bedarfsge-
rechte Senioreneinrichtungen für Migranten?". Dieser runde Tisch wurde initiiert von der 
Ländlichen Erwachsenenbildung in Niedersachsen e. V. Beratungsbüro Braunschweig 
(LEB). Zwei Vertreter der Stadt Braunschweig nehmen daran teil. 
 
Nach ausgiebigen Diskussionen haben sich die Teilnehmer darauf verständigt, dass es der-
zeit voraussichtlich keinen Bedarf für eine Pflegeeinrichtung ausschließlich für Migranten 
gibt. Sehr wohl werden von den Teilnehmern aber Bedarfe im Bereich Beratung, Information 



u. ä. gesehen. Die Gruppe will nun ein Projekt ins Leben rufen, das sich mit diesen Fragen 
auseinandersetzen soll. 
 
Im Juni 2011 gab es ein Interview mit dem Sozialdezernenten Herrn Ulrich Markurth zu die-
ser Thematik. Herr Markurth hatte hier bereits angesprochen, dass es im Rahmen der 
Braunschweiger Pflegekonferenz die Möglichkeit gibt, eine Arbeitsgruppe dazu ins Leben zu 
rufen. Die nächste Pflegekonferenz findet am 28.03.2012 statt. Hier wird dieses Thema hin-
eingetragen. 
 
Dies vorausgeschickt, werden die Fragen wie folgt beantwortet: 
 
Zu 1. 
siehe oben. 
 
Zu 2.  
 
Es sind keine Pflegeeinrichtungen auf die Stadt zugekommen. Die Heimaufsicht der Stadt 
Braunschweig berücksichtigt auch immer wieder bei ihren Heimnachschauen die Frage, ob 
Probleme auftauchen oder ob die Einrichtungen auf die Aufnahme von Bewohnern mit Mig-
rationshintergrund vorbereitet sind. Es werden aber keine Probleme berichtet. 
 
Zu 3.  
 
Es besteht derzeit kein Bedarf an Hilfestellung (siehe zu 2.). 
 
 
I. V. 
 
gez. 
 
Markurth 
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